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Berlin, vom 26. Septbr. 
ofnungen zu Erhaltung des Friedens auf 


Vermehrte 


dem feſten Lande, und die Verſicherungen, welche der 


Koͤnig de die freundſchaftlichen Geſinnungen der benach⸗ 
barten Mächte gegen Preußen erhalten hat, haben Seine 
Majeſtaͤt bewogen, die Rüstungen und Arbeiten an den 
Feſtungen einzustellen, welche die umſtaͤnde aus Vorſicht 
no thig zu machen ſchienen. 
8 Berlin, vom ag. Septbr. 

Geſtern trafen des Koͤnigl. Grand-Maitre de Ia Garde- 


robe und außerordentlichen Geſandten an den Höfen von 


Mecklenburg, Hin. Grafen v. Grothe Excell. hier ein. 

Bei der geſtern angefangenen und heute Vormittag 
beendigten Ziehung der aten Koͤnigl. kteinen Geldlotterie 
fiel der Hauptgewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 8444. nach 
Loͤwenberg in Schleſien bei Schönfeld; 1 Gewinn von 
4000 Rthlr. auf Nr. 21846. nach Königsberg in Pr. bei 
Urias; 4 Gewinne son 1000 Thlr. ein jeder, fielen auf 
Nr. $006. 13406. 2018 f. und 43306. in Berlin bei Matz⸗ 
dorff, nach Breslau zmal bei Wentzel und nach Lands⸗ 
berg a d. W. bei Gottſchalk; 6 Gewinne von soo Thlr. 
ein jeder, fielen auf Nr. 2862. 19821. 20113, 34608, 
38944. und 42305. in Berlin bei Meſtag und bei L. Sachs 
nach Breslau bei Wentzel, bei Rotzoll in Suckau bei 
Danzig, nach Neuſtadt in Schleſien bei Riedel, und nach 
Stettin bei Rolin; 36 Gewinne von 100 Thlr. ein jeder, 
fielen auf Nr. 252. 696. 4491. 4493. 7996. 9247. 9644. 
10980. 12400, 12870. 13214. 13856. 14018. 14726, 15077. 
16216. 16980. 17429. 20546. 21113. 23964. 24051, 25403, 
28042. 28190, 28598. 28982. 30688. 36248. 38175. 41210, 
41907. 43878. 46896. 48457. und 48503: Die kleinen 
Gewinne von so Thlr. an, find aus den gedruckten Ge⸗ 
winnliſten bei den Einnehniern zu erſehen. 

Nach Beendigung ae Ziehung find in Gemaͤß⸗ 
beit des §. 13. des Geldlotterieplane, Behufs der zu 
dieſer Lotterie FR mit-so Thlr. auszuſteuernden 9 Maͤd⸗ 
chen, in einem befondern Ziehungsakt folgende Ausſteuer⸗ 
Nummern gezogen worden, als: 


6. 29. 30. 48. 71. 19. 68. 79. 55. 


Uebrigens wird noch hierdurch bekannt gemacht, daß 
er, zur jetzt gezogenen aten Koͤnigl. kleinen Geldlotterie 
beibehaltene Plan der sten kleinen Geldlotterie, beſtehend 
aus goo00 Looſen a 1 Thlr. 6 Gr. Sinſitz in Courant, 
mit 500 Gewinnen, auch zur naͤchſten sten Lotterie gültig 
bleibt, und die Ziehung der gedachten sten Geldlotterie 
u rzten und ı4ten November d. J. geſchehen wird. 
Berlin, > arten. Se en 5 
Se nigl. Preuß. General Letterie-Direfti A 
Scherzer. Bornemann. Sen. 


Verzeichniß 
— der 5 
von der hieſigen Univerſitaͤt im naͤchſten Winterhal⸗ 
benjahre vom 2 ıften Oktober an zu haltenden 
Vorleſungen. 


Gottesgelahrheit. 
Theologiſche Tncyclopaͤdie lehrt Herr Prof. Schleier⸗ 
macher nach feinem Leitfaden, dreimal wöchentlich von 


— F uhr. 
Einleitung ins alte Teſtametzt träst nach Auguſti vor 
Herr Prof. de Wette viermal woͤcheutlich von zo an 1 Uhr. 
Auserleſene Stellen der Buͤcher Moſis erlaͤutert Herr 
Prof. De Wette fünfinal wöchentlich von e — 3 Uhr. 
Die Schriften des 51 1 77 Johannes und die Apor 
Relgeregichte erklärt derſelbe fünfmal wöchentlich, von 9 — 


10 r. ar. 

Die Briefe des Apoſtel Paulus an bie, Koloſſer, 
Epheſer, Philipper, Timotheus, Titus und Ahileinon, 
und wenn die Zeit es zuläßt, den Brief an dle Hebräer, 
erklärt Herr Prof. Schleiermacher in 4 woͤchentlichen 
Stunden von 9 — 10. Uhr. nn 

Vibliſche Geographie lehrt Herr Dr. Bellermann nach 
ſeinem Handbuche in woͤchentlichen 3 Stunden. 

Den zweiten Theil der Kirchengeſchichte erzählt Herr 
Prof. Marheinecke ſechsmal wöchentlich von 11 — 12 Ubr. 


22 Die Dogmengefäichte derſelde fünfmal woͤchentlich von 


O chriſtliche Sittenlehre trägt Herr Prof. Schleier⸗ 
macher vor, in e Stunden von 8 — 9 Uhr. 
Die Homiletik mit Uebungen lehrt Herr Prof. Mar⸗ 
heinecke dreimal woͤchentlich, Montag und Donnerſtag 
von 3 — 4 Uhr, und Sonnabend von ra — 1 Uhr. 
Rechtswiſſenſchaft. 
S Enenelopaͤdie lehrt Herr Or. Mehring nach 
ietaten 
Das dame we ſeinem Handbuche Herr Prof. 
br Die Juſlitgtloneg, Geſchichte und Antiquitäten des 
1 Rechts trägt Herr Prof, von Savigny von 


1 — 1 
3 Ke uch; die Inſtitutionen nach der Waldeck 
bg ER des Heine ecius; Dr. Goͤſchen Diefel- 
en nach der Bienerſchen Ausg 
Die Pandekten Herr Diet Time im „foftenmatiicher 
Ordnung von 12 — 1 und 
Dieſelben Herr Dr. Mehring boch Chlbart. 
a ng des Ulpian erklärt Herr Prof. v. Sa⸗ 
ny oͤffentli 
Den itel der Inſtitutionen, welcher de Actionibus 
handelt, wird Here Prof. Biener öffentlich erläutern, 
Das Lehmecht lehrt Herr Prof. gaben 5 Ein, von 
9— 10. Uhr, und Herr Dr. Reinicke nach B 
* i er Herr Prof. Biener u ER 
on 11 — 12 
ei = Denttibe Mac . 5 rad Prof. Schmalz nach 
i n 
a Crac und d Bölterrecht ebenberfelbe von 4 5 


8 Kirchenrecht lehren Here. Rip an E 
Pe Reinicke, oe err Dr. e r ne a 2. 
Den gemeinen 112 10 
Martin von 10 — 11 U 
Praktiſche Uebungen halt Herr Prof. Schmalz. 
Heilkunde. 


Wedüſniſche Eneoclopädie und sit: in roch 


h tunde 
8 e anal die Woch, Nach 
4 von 2 — 3 Ude det 


Dfieelogie, See Bee „Donnerſtags und Frei⸗ 
tags von 12 — 1 of: Knape. 
Sylanchnolo ie an. 5 
uhr, 


elbe. 
Ju der 1 . ee gl werden täglich d 


von 9 — 12 Rudolphi und Knape 
gemeinſchaf fiche 1 e 
Ueber Ah le 15 e af wich der organiſchen Körper 
und 5 5 8 ffe, che fie die derzeitige Ehe⸗ 
Er redueir 
5 eue 0 en an den Organismen, lieſt Hr. 
— 


ben Gegenſand der Chemie und das Verhätn 
der f eo Aue ſich und zu unbe 2255 


0 Aae nn ble Fſſentlic Herr Dr. Roſen⸗ 


b helge ehrt Herr Prof. Knape in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden 
Ueber die Berhäftniffe der Außendinge 


ſchen Körpern: kleſt Heir Prof. Horkel öffentlich. 


lehrt 1 Eichen nach 


len age Nachmittugs von öffent 


mit RR Auf die davon abgeleiteten 
r. Sig⸗ lich, H 


zu den organi⸗ 8 


Allgemeine“ und vergleichende Mäafi ologie ebenderſelbe 


e 1 viermal ee Herr 


noch zu beſtimmenden Stunden in lemmi 

Die Semiotik lieſt mal wöchentlich, na Km, 9 
taten, von 4 — s Uhr, Hr. Dr. Wolfart, 

Die Wanne nige derſelbe. Tdendieſehe lehrt Hr. 
Dr. Tourte in Verbindung mit Herrn Prof. Reich. 

Das Formulare nach ſeinem Compendium, Mittwoch⸗ 
von 1 — 2 Uhr, Herr Dr. Wolfart. 

Die praktiſche Medizin und zwar die praktiſchen Inſti⸗ 
tutionen und die Therapie der 1 Krankheiten, 
ſechsmal wöchentlich, Herr Prof. Hufe 

pecielle Therapie 2 chroͤniſchen Krankheiten, fünfe 
mal wöchentlich, Dr. Wolfart. 

Der ſpeciellen berapie erſten Theil, der die ſieber⸗ 
en De DR er trägt Herr Dr. Richter taͤg⸗ 

ns 

8 Weiberkr 21 imeimal wöchentlich um 12 

e an et har 5 
ie Kinderkrankheiten lie entli err Dr. 
zo Dienſtag, Mittwoch und Freitag es — 3 


9 RT e Ausfchlagöfieber zweimal wöchentlich, 
Ueber dl die 888 Krankheiten gr Hs Dr. Richter 
Montag und Donnerſtag von — 3 u 
Die Akiurgik verbunden mit Uebun on an Leichnamen, 
viermal wöchentlich von 1 — 2 Uhr, Herr Prof, Gräfe: 
Die W lehrt Herr Dr. Kohlrauſch ſechsmal 
entlich, und weiſt die Operationen in der Natur 
oder am Cadaver na 
zielle Lehre der e nee, bis jetzt 
Cbirurgie aufgenommenen Krankheiten traͤgt von 
2 — 3 Uhr viermal wöchentlich der Prof. Gräfe vor. 
Ueber Normen für, die Ablöfung größerer Gliedmaßen, 
in Verbindung mit erlaͤuternden Demonſtrationen an Leich⸗ 
arme) zweimal wöchentlich von 1 — a Uhr, derſelbe 


tlich. 
Die Entbindungskunſt von 3 — 4 uhr wöchentlich 


Gente le lehrt Herr Or. Kohlrauſch zweimal woͤ⸗ 
chentlich, mit Benutzung der Königl. Gebäranfialt in der 
Charite, zur praktiſchen Wiederholun dieſes Unterrichts. 

Die Lehre von den chirurgiſchen eitmitteln, Binden, 
Bandagen, Maſchinen und Suftumensen, amal wöͤchent⸗ 
lieder die Kur der 


err Dr. 
er Derrentingen und Beinbruͤche zwei 
mal . derſelbe. 
= 85 Lehre — Siam düngen, dreimal in der 
ert 
3 € h Side a aus der er Dichte tragt der Prof. Reil 
A Arznefwiſſenſchaft, Rn Dienſtag und 
Mittwoch, Abends von 7 — ut: Herr Prof. Knape. 
Sac der Medizin, vierm wöchentuch, Herr ros, 


+ 


Die kliniſchen mediziniſch⸗chirurgiſchen nebungen in dem 
doliftinifchen Inſtitute leitet Herr Prof. Hufeland in 
Verbindung mit Herrn Dr. Bernſtein. 

u Bun Uebungen wird Herr Prof. Reil von 41 — 12 

t anſtellen. 5 
9 55 . Klinik im Univerſitaͤtshospital Herr 

of. Graͤfe. 

Das mediziniſchechirurgiſche Klinikum wird Herr Dr. 
Kohlrauſch in dem hiefisen Koͤnigl. Charite⸗Hoſpital 
täglich fortſetzen. N : 

Klinik der Augenkrankheiten Herr Dr. Flemming. 

Die Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere lehrt 
wöchentlich 4 Stunden Herr Dr. Reckleben. 2 

Ebenderſelbe lehrt die theoretiſche und praktiſche Thier⸗ 
Baer ſowohl für Thierärzte und zukunftige Pyyſiker, 

r Oekonomen. 
ntli ir⸗ Uebungen hält Herr Prof. Hufe⸗ 
8 94 Der Beſchluß folgt.) 


8 Sachſen, vom 10. September. 
Eine nc 155 Verbeſſerung des Zuftaudes der 
Juden im Meinungfcben agen mr 0 en ie 
U n und kaufen koͤnnen, enn ſie dieſel⸗ 
Se ch juͤdiſche Arbeiter bauen; jungen 
andwerk erlernen, iſt Befreiung von 
der Conſcriptien auf die erſten 6 Jahre verfprochen, und 


Stiftungen geſtattet werden. u 

achfi auch im Böhmiſchen Erzgebuͤrge, wo 
die Erndte nicht gerathen, und ſchon oft der Getreide: 
mangel hart gefühlt iſt, verſorgt man ſich diesmal aus 
Baiern und der Oberpfali. 

Die im v. J. erſchienene Verordnung wegen den Obſt⸗ 
baumpflanzungen im Sondershauſenſchen 
kung gehabt, daß wirklich ſchon 12692 Stuͤck angepflanjt 
find, von denen 12147 guten Fortgang hatten. 

Dresden, dom 16. Sept. 

Der Kapfırl. Oeſterteichiſche Geſandte am biefizen 
Koͤnigl. Hofe, Sr, Durchl., Fuͤrſt Paul Eß erhazy, iſt 
von feiner Reife nach Wien wieder bier zurückgekommen. 

Es ift bier vor Kurzem ein Kögigl. Edikt bekannt ge: 
macht werden, welches in Anfen der Taubſtummen, 
zu deren Erziehung und Unterricht dier ſowohl, als in 
Zeipsig auf Königl. Koſten Sinfitute beſteben, denjenigen 
Meiſtern von Handwerkern, Profeſſtoniſten und Künftlern, 
die einen Taübſtummen zum Lebrling aufnedmen und 
den dies fallſigen Unterricht mit ihm vollenden, eine Kö, 
nlal. Belohnung von funſig Tbalern zufichert. Jeder⸗ 
mann erkennt und verebrt die Weisheit und Wohlibätig⸗ 
keit dieſer landesvaͤterllchen Anordnungen, wodurch dle 
edle Abſicht, jene Ungluͤcklichen für die bürgerliche Ge⸗ 
ſellſchaft brauchbar zu bilden, befördert werden wird. 

Caſſel, vom 20. September. 5 
eo Bataillone und 20 Eskadrons, alſo der größte Theil 
des weſtphaliſchen Heeres, haben ſich zum diesjährigen 
Herbſtmandvre auf der Ebene des Forſtes zum erſtenmal 
verſammelt. Seine Majeftät waren geſtern von 7 uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends dort, muſterten die einzelnen 
Bataillons und ließen dieſelben hernach von jungen Dff- 
die fie aufs Ungefähr aus der Linie kieſen, kom⸗ 
andiren. 


at die Wir, 


Lande aufhalten, eingeladen 


Wien, vom 13. September. 

Der Vorſchlag des Grafen Moritz v. Dietrichſtein, dem 
Dichter Collin ein Denkmal zu ſetzen, iſt mit Enthuſias⸗ 
mus ergriffen worden. Schon ſind bedeutende Summen 
dazu unterzeichnet. Die Erzherzogin Beatrix, und mehre⸗ 
re Erzherzoge erſcheinen in der Reihe der Beförderer. 
Die Hoftheater⸗Direktiou hat zu dieſem Monumente die 
Einnahme der erſten Vorſtellung der „Horaeier und Cu⸗ 
tiacier,“ der letzten Arbeit Collins, beſtimmt, und auch 
die Unternehmer der vorzuͤglichſten Theater in den Pro⸗ 
vinzial Hauptſtäaͤdten ſollen bereits erklart haben, die 

mmahme eines Abends dazu zu widmen. Küser wird 
die Aas de zu dem Denkmale entwerfen, und entweder 
Kießling oder fein berühmter Meifter, Martin Fiſcher, 


daſſelbe ausfuͤhren. 


Unter den merkwürdigen Fremden, welche wahrend die, 
ſes Sommers Wien befuchten, befand ſich auch Hr. Son 
nini, durch feine Reiſen nach Aegypten ꝛc. bekannt. Er 
hatte in Geſellſchaft eines Bojaren die Moldau und 
— 8 bereiſt, und kehrte über Wien nach Frankreich 

ruͤck. 

Straßburg, vom 14. September. 

Der Herr General, Graf Nanionty, erſier Stallmel⸗ 
ſter Sr Meirflät des Kalſers und Könige, IE (nach 
der bieſizen Zeitung) Mer angekommen; er macht feine 
Inſpecttons,Reiſe. 


— . unter andern Talmt 
Zu Palermo if der famöſe General Acton gestorben. 
Antwerpen, vom 16. September. 

Heute Morgen find bier verfhiedene Detaſchementt 
von dem Corps det Grenadters und von dem Corps der 
Polniſchen Lanciets der Kaiferl. Garde angekommen. 
Auch find hundert Pferde von dem Haufe des Kayſers 
und Sauivagen hier ei ffen. Die Cavalleriſten der 
Garde und die Equipagen geben morgen nach Holland 
— wo ae * und 22 Votbereitungen zum Em⸗ 
pfange Ihrer Maj n . 

Verſchiedene Detaſchements der Cavallerie von der 
Kayſerl. Garde find hier angekommen. Die fchöne Hals 
— dieſer verſchiedenen Corps erregt allgemeine Bewun⸗ 

rung. 


7 ‘ 


Maire bat dis biefigen 3 
ren, um an der öffentlichen Freude Theil zu nehme 
die nötbigen Einrichtungen zu treffen, die vornehmen 
Personen dom Gefolge Sr. Meichät auf eine angsmaflene 
Art zu logiren. 2 25 . : 


„Im Lager bey Utrecht i den Truppen offiglel ange: 
kündigt wörden, daß Se. Majeſtat am zoſten September 
daſelbſt eintreffen wurden. . 

Die Hollaͤndiſchen Fonds find ſeit zwel Tagen, wegen 
der aünfligen Maaßregeln gestiegen, die Se. Majeſtaͤt in 
Hinſicht dieſer Fonds genommen haben. 

ondon, vom 12. September. 


Man bat noch keine fichere Nachricht in Betreff der 


Uebergabe von Monte Video erbakten; aber man kaun 
fie bald erwarter, und ſchon jetzt daben mir einige off ⸗ 
eielle Detalls öder die Operationen, welche in den Umge⸗ 
dungen der Festung ſtatt gefanden haben; wir haben 
darüber folgeudes berausgehoben: 

An den Präſidenten der Junta. 

4 00 Excellent! 5 > 

„Nachdem ich bemerkt hatte, daß die Garniſon, von 
den Batterien und armirten Schaluppen unterftüͤtzt, tägs 
lich demüht war, Mehl und Levensmittel in den Vor, 
flädten von Monte Video auftuheben, fo nahm ich Maaß, 
regeln, ſolches zu verhindern. Den aten Juni, um 8 Ubr 
Morgens, datte der Feind in der nämlichen Ab ſicht ein 
Cores von 300 Mann in 2 Colonnen aus der Feſtung 
geſchickt. Die Truppen, die ich im Hinterhalte geſtellt 
hatte, ſchlugen ſich mit m wahrend a Stunden unter 
einem beſtaͤndigen Flintenfeuer, ſo wie unter dem Feuer 
der Batterien und der Schzluppen. Unſere Truppen die 
zu diefm Gefecht beordert waren, haben einen vollkom⸗ 
mehen Sieg erfochten; eine große Anzahl Feinde find 
gerödtet worden, und die Zahl der Verwundeten if noch 
beträchtlicher geweſen. g 5 

Zur nämlichen Zeit fand noch eine andre Affaire zwi⸗ 
ſchen den Truppen des Capltains Den Balthazar Rargus 
und Don Beltbagır Geda Statt, welches noch trauris 
ger für den Feind ausgeinhen If... Gott erholte Sie. 

Ante). Joſe Rondeau. 
In der Royal Society iſt ein Bericht verleſen worden, 
über einen Fötus, der aus dem Körper einer Frau gejos 
en iſt, in welchem er 52 ihre geblieben war. Dieſe 
. eine Einwohnerin von Glouceſter, empfand die er⸗ 
fen Wehen; allein da ſte ſich an eine ungeſchickte Heb; 
amme gewandt hatte, konnte ſte nicht entbunden werden. 
Wenige Tage nach er befand -fie ſich wohl, und lebte 
bis in ihr achtziaſtes Jahr, wo fie an den Folgen einer 
Laͤhmung ſtarb. Der Dokter Cbeſter, der von dem Vor⸗ 
gefallenen unterrichtet war, bat den Körper eröffnet, und 
aus demſelben einen verknoͤcherten Globum gezegen, der 
ein woblgeſormtes Kind enthielt: nur die Arme und die 
Belne waren an einigen Stellen durch dieſe knöchrige 
Maſſe zuſammen gedruckt. Dieſer Foetus war gelblich, 
‚sone ein Zeichen von Fänlniß, und die Umgedung war 
im Berühren überall dick und hart. 0 
A. Petersburg, vom 10. September. 

Der Oberbefehlshaber der Moldauſchen Armee berichtet 
Daß ein türkiſches Kerps, unter dem Ismatl Bey von 
Sr” mehrere Inſeln, die ſich unter dem Geſchütz 
der Feſtung Widdin befinden und von dem linken Ufer 
durch die Arme der Donau abaetbeils werden, welche 
einer ſehr moraſtigen Stelle genenüver, die ſich von un 
ferer Seite auf einiee Werft weit erſtreckt, durchwatet 
werden kunnen, beſetzt hatte; die Türken konnten daher 
einen großen Theil ihrer Trurpen auf das linke Ufer 
Aberſetzen und unter dem 1 der von ihnen auf den 
Juſeln errichteten Batterien Poſition nehmen. Am 4. 
Auguf, mit Tagısanbruch, attakirten fie auch mit Unge, 
uͤm unßre Truppen auf drehen verſchiedenen Punkten, 


Die Generalmajers Repninskil x1 und 2 und Sbijer stil, 
welche die Detaſchements gegen dieſen Punkte komman⸗ 
dirten, trieben nicht nor den zweimaligen Angriff der 
Türken, von welchen fie von beiden Seiten umringt wa⸗ 
ren, zurück, fordern fchlusen ſie in die Flucht Die 
Schorfſchuͤtzen und die abgeſeſſenen Dragoner verfolgten 
den Feind bis zu den Verſchauzungen deſſelben, und ſta⸗ 
chen eine Menge Tuͤrken in dem Schilfrohre, von wel⸗ 
chem ihr Lager umgeden war, mit dem Bajonette nieder. 
Dieſes hartnäckige Treffen mit einem Feinde, der mehr 
als zweimal fo ſtark war wie wir, dauerte von 7 MDF 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. Die Türken baben an 
Getoͤdteten une Verwundeten über 1000 Mann verloren. 
Unſer Verlust befiebe an Verwundeten in 3 Odereffi‘ 
eieren und 7x Gemeinen, und an Getoͤdteten in 1s Ge! 
meinen; Pſerde find 31 getoͤdtet, und 22 verwundet. 
Am 25. Auguſt, Nachmittags um 3 Ubr, rückten die 
Türken aufs neue aus, und attakirten mebrere tauſend 
Mann ſtark, die rechte Flanke der Poſition des Generals 
lleutenant Saß. Durch das ſtarke Kartätſchenfeuer un⸗ 
ſerer Artillerie und durch den Angriff mit dem Bajonet 
der Scharfſchützen, die unter dem Major, Kraßomelit 
ſich zwiſchen dem Schlif an Stellen, die für unzuoang⸗ 
lich gehalten wurden, durchgeſchlichen hatten und den 
Feind im Rücken gekommen waren, wurden die Tuͤrken 
vollkommen geſchlagen. Das Gefecht dauerte bis in die 
Nacht. Auch an dieſem Tage verlor der Feind über 
1000 Mann an Getoͤdteten und Verwundeten. Wir 
daben an Getödteten verloren, den Lientenant Profdek 
ne Gemeine; verwundet find. 4 Dffisiere und 122 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Prinz Georg Wilhelm Chriſtian von Braunſchweig 
Wolfenbuͤttel, geb. 1769, iſt im Dänifchen verſtorben. 
Er war der Sohn des letzten Herzogs Ferdinand, und 
trat noch vor dem Abſterben deſſelben ſeine Anſpruͤche auf 
die Regierung des Landes, fo wie auch der rte, noch im 
Daͤuiſchen lebende, dem juͤngſten Bruder dem Herzog von 
Braunſchweig⸗Oels ab. ERBEN 

Der bei dem Dragoner⸗Regiment in Tilſit geſtandene 
Nittmeiſter von Turngu, bekam zu Toͤpliz in Böhmen im 
2 d. J. mit einigen öſterreichiſchen ‚Offizieren 

aͤudel und wurde zum Duell gefordert, ſich binnen einer 
Stunde zu ſtellen. Zugleich wurde eine Anzeige davon 
der daſigen Polizei eingereicht. Dieſe gab dem Rittmei⸗ 
ſter von Turnau den Befehl, in einer Stunde abzureiſen 
und in öfterreich. Ländern nichts zu unternehmen. Kaum 
bine der Rittmeiſter dieſen Befehl erhalten, fo ſtuͤrzten 

ine Gegner ins Zimmer, und verlangten, er ſolle ſich 
115 ſtellen, Turnau zeigt ihnen den Polizeibefehl, und 
agte, fie müßten ſich beguemen, mit ihm auf die Grenze 
zu gehen. Dazu hatten die Gegner keine Luſt, ſondern 
beſtanden unter Drohungen auf ihrem Verlangen. Tur⸗ 
nau reiſete darauf ab, und eine Viertelmeile hinter Toͤp⸗ 
liz, über Dorns Garten, trafen beide Theile zuſammen. 
Das Duell ging mit vieler Hitze vor ſich, und das Reſul⸗ 
tat wer: daß der Baron Attoloni eine tiefe Wunde in 
den Kopf und den Leib erhielt, der Graf Noſtiz hingegen 
einige ſchwere Kopfwunden davon trug.  Erfterer ift nach 
4 Tagen geſtorben; letzterer liegt gefährlich darnieder. 
Beide Offiziere find vom Regiment Bilemaun. Der Bar 
ron Attoloni war beim Regiment als ein großer Fechter 
bekannt. Der Rittmeiſter von Turnau ſetzte feine Reiſt 
fort und iſt unverſehtt in Dresden angekommen. 


KonzertsAnzeige 

„Am gten October d. J. werde ich im Saale des eng⸗ 
liſchen Hauſes, unterſtuͤtzt son einem ſtarken, vom Herrn 
Muſikdirector Haack gefälligſt dirigirten Orcheſter, ein 
großes Vokal- und Inſtrumental⸗Koncert geben, worin 
meine Frau auf der Flöte, und ich mich auf der Oboe 
oͤren laſſen werden. Der Anfang wird um 6 Uhr ſeyn, 
und ein Entreée⸗Billet 12 Gr. koſten. Stettin den ıften 

etober 1811. L. George, ü 
Herzogl. Mecklenburg: Schwerinfcher Hofmuſſkus. 


Stettiner Theater. 

Donnerſtag den roten Oetober 1871 wird zum Benefiee 
für unterzeichnete zum Erſtenmal aufgeführt: 

Claus Storzenbecher. 

Der Seeraͤuber, oder die Befreyung der Hanſee. 
Ein großes vaterlaͤndiſches Trauerſpiel in 3 Anfzuͤgen, 
nach einer wahren Geſchichte bearbeitet, 

von Herrn v. Kotzebue. 

Beſtellung der Logen, fo wie einzelne Logen- und Par⸗ 
terrebillets beym Herrn Gaßmann in der Fuhrſtraße 
No. Soo Gaß mann. Kr ell. 
— — — 


Bekanntmachungen. 


Der Unterricht der Hebammen in dem hieſigen Heb⸗ 
ammen⸗Inſtitute nimt mit dem gten November d. J. 
feinen Anfang. Diejenigen, weiche daran Theil nehmen 
wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebenem vor den zoften 
mer d. J. mit den dazu erforderlichen Atteſten mel⸗ 

n, als: a er 

2) mit einem Zeugniß von dem Magiſtrate, oder von 

der Guthsherrſchaft, oder von dem Amte, worin 
der Magiſtrat, die Guthsherrſchaſt, oder das Amt 
die Zuſicherung ertheilt, daß, wenn fie ihre Kunſt 
gehoͤrig erlernt, fie dann als Hebamme angeſtellt. 
werden ſoll; \ 

a) mit einem Zeugniß von dem Stadt- oder Kreis⸗ 

Phyſikus, daß fie die erforderlichen Jah steter hat 
und ſich körverlich dazu gualiſteirt, und 

3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Ortes, 

daß fie einen ſittlichen und ordentlichen Lebens⸗ 
wandel geführt hat. . 
Ohne dieſe beygebrachten Zeugniffe, und ohne vorherge⸗ 
gangene ſchriftliche oder mündliche Meldung bey mir, iſt. 
keine Zulaſſung zu dem Unterrichte moglich, weil bey den 
feſtgeſetzten Unterſtützungsgeldern, für die Hebammen⸗ 
Schuͤlerinnen, nur diejenigen daran Theil nehmen koͤn⸗ 
nen, denen die Zuſicherung auf ſelbige ertheilt worden. 
Die, welche an dem Unterricht Theil nehmen konnen, 
muͤſſen 2 Tage vor dem sten November d. J. bier eins 
treffen. Stettin den aaſten Sept. 1811. 
5 Roſtkovius, 
Medicin Doctor und Hebammenlehrer. 


Der Juſtiz-Commiſſarius Eos mar zu Stettin wohnt 
vom ıflan October d. J. an in der Loniſenſtraße No, 744, 
neben dem Landhauſe a 


Es muͤnſcht jemand in der Nahe von Stettin eine 
ländliche Beſitzung von ohngefaͤhr 20 bis 30 tauſend 
Thaler am Werthe zu kaufen. Wer ein ſolches Grund⸗ 
ſtück zu veraͤnſſern hat, beltebe daven einen Anſchlag Uns 
ter Adreſſe Z. in der Zeitungs Expedition in Stettin 
portofrey einzuſenden. f 


Da ich wuͤnſchte, entweder noch einige Theilnehmerinr 
nen an der bey mir ſeit einigen Monathen errichteten 
Schule, oder auch Peuſionair zu finden; fo mache ich 
dieses hierdurch bekannt; auch konnen ſelbige, da mein 
Mann Muſiklehrer iſt, dieſen unterricht, wenn es ge⸗ 
11 0 d. 2 1 5 e e e 
iſt in der großen Ritterſtraße No. 81 ttin. 

N Charlotte Liebert. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung der die! ebo⸗ 
rigen Gene belt, und Luſt bat, die Ge 
lung zu erlernen, kann ſich bey Unterſchrietenen melden, 

N Kaffke, Buchhändler in Stettin. 


Allen meinen hieſigen als auch auswaͤrtigen Kunden 
und Freunden mache hiedurch ergebenft bekannt, daß ich 
mein Logis verändert und jetzt in der Frauenstraße im 
Weberſchen Hauſe No. 924 wohne. Ferner mache ich 
demſelben noch bekannt, daß ich nach wie vor mit ferti⸗ 
gen Damenſchuhen verſehen bin, und mir ſchmeicheln darf, 
in Anſehung der Dauer, der Mannigfaltigkeit der For⸗ 
men und des Geſchmacks, jeden der mich Beehrenden zu 
befriedigen, wozu auch die billigen Preiſe das ihrige bey⸗ 
tragen werden. Stettin den 23. Sept. 18117. 

HE J. F. Bruͤnnlein, 

36 Damenſchuhmgchermeiſter. 


* 


Daß ich wegen eingetretener Umſtande gendthiget wor⸗ 
den, meine Handlungs- und übrigen buͤrgerlichen Gewer⸗ 
ben niederzulegen; ſolches will ich hiemit zur Kenntniß 
und Nachricht oͤffentlich bekannt machen. Garz an der 
Oder den 1zten September 1811. ET 

Martin Pflugrad, 
Königl. Preuß. Commerzienrath. 


An e b gen. 

Am ısten Detober d. J. eroͤfne ich in meinem an der 
Ecke der Breiten⸗ und Holzmarktſtraße⸗ bleſelbſ bele⸗ 
genen Haufe einen Gaſthof, unter der Benennung: 
„zur Sonne.“ Denen Herrſchaften, welche mich mit 
ihrem Beſuch beehren wollen, kann ich auſſer der promp⸗ 
teſten und billigſten Bedienung noch die Bequemlichkeiten 
asbieten, im Hauſe ſelbſt des Mittags an i dr 
d'lete und Abends au einer in demſelben Haste ſich er⸗ 
ſammelnden Geſellſchaft Theil nehmen zu konnen. Ich 
empfehle daher dieſen neuen Gaſthof zum fleißigen Wefuch, 
mit der Verſicherung, daß ich das mik geſchenkte Zu⸗ 
trauen zu erhalten ſuchen werde. Stargard den acſten 
Septbr. 1811. Loͤper .. 


Lotterie- Anzeige. 
Lopſe zur sten Königl. kleinen Geld⸗Lotterie find jeder 
eit, und bis zum Ztedungskage in meinem Comtoir zu 
aben. David Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl. beſtallter Lotterie-Einnehmer 
an der Holzmarktſtraßen⸗Ecke No. 33, 


Todesfall . 

Am zten d. M. ſtarb der hieſige Oekonomie⸗Iunſpecror 
Sarl Friedrich Krüger, an den Folgen eines hitzi⸗ 
gen Nervenfiebers. Wir beweinen in ihm einen lieb⸗ 
reichen Gatten, gehorſamen Sohn und guten Bruder, 
und alle feine Freunde einen redlichen Freund. Judem 
wir uns die Ehre geben, dieſen unſern Verlust unſern ge- 
ehrten Verwandten und Freunden hiemit ——.— ver⸗ 
bitten wir alle Beyleidsbezeugungen, die unſern gerechten 
Schmerz nur vermehren wurden. Dertzow den raten 
September 1811. - 

Louiſe geb. Ram, als Wittwe; der Brauer 

ru 27 8 deſſen Ehefrau, als Eltern; Fries 

\ rel be Kruͤger verehel. Grand, als Schwe⸗ 
ſter des Verſtorbenen. 

8 publik andum. 

im Publicando vom zoflen Julti d. J. zum Ver⸗ 
tau 125 Bowers im Amte Verchen auf den ten, sten, 
oten und toten Oetober d. J. angeſetzten Licitationg. 
Termine werden, eingetretene Urmſtaͤnde wegen, fpäter 
abgehalten und Ort und Tage dazu noch näher bekannt 
gemacht werden. Stargard den rsten September 18 1x. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Bekanntmachung. 

Nach der Verordnung der Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung 
von Pommern, ſollen die von der Stadt auf drey Jahre 
bis Trinitatis 1810 ruͤckſtändigen Beiträge zu dem Lands 
armen⸗ und Arbeitshauſe in Ueckermünde berichtigt wer⸗ 
den. Es iſt daher mit Beiſtümmung der Herten Stabdt⸗ 
verordneten feſtgeſetzt, daß dieſe Ruckſtaͤnde annoch nach 
den fenftigen Beitrags⸗Grundſaͤtzen, nemlich den vormali⸗ 
gen Servis⸗Saͤtzen, repartirt, und in zwey Ausſchreibun⸗ 

en, jedesmal zur Hälfte, und zwar don der Stadt⸗Zu⸗ 
age eingehoben werden ſollen. Ein jeder hat deshalb die 
auf ihn treffende Quote, gegen Quitung gedachter Caſſe, 
am bean ri Si dep Os gisung 
der Quitung, zu beri — ettin den 21. Geptbr. 
1811. Sberbärgermeiſtet, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Oeffentliche Vorladung. 


Es find folgende Wechſel 
1) ein von dem biefigeu Kaufmann Call Alexander 
Bein unter den 15ten Noodr. 1810 an feine Ordre 
282527 7200 Date Gilbert 2e . ahnt 
= na ato 7 
380 Rihle. Preuß. Courant in F bis 11 Stücken, 
60 %% dire de eod. Dato über 800 Rtblr. Oteuß. 
Coorant J bie „3 Stücken, 8 
Y eln dlto de eod. Dato über Soo Nihlr. Courant 
en ene 
gega und der Ausſteller dat auf Ihre Amor, 
. 2 Es werden daher alle Dieienigen, 
welche am die gedachte Wechſel als Elgentdüͤmer, Eeifios 
garten, Brands oder ſonſtige Briefs⸗Jndaber, einen gearän⸗ 
deten Anspruch zu baben vermeinen, hledurch vorgeladen, 
in Cermino den zren December, Vormittags 10 Wir, 
m bleſſaen Stadtgericht vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juftiratd Ockel perſoͤnlich oder durch zulaß ge Be, 
” „ wozu idnen der Herr Zukis Eommilfarine 


Kruͤger ate, Juſſi⸗Commiſſarlus Boͤbmer und Herr Ir 
Rlirand Remo K werden, elnzufinden, ihre Ans 
forüche amuzeigen, und wit Beweiſen zu ungeriüg.n, wl⸗ 
detgenlalls fir mit idren Antprüchen an dieſe Wechſel prä’ 
eludtrt, idnen desbalb ein ewiges Still chwetgen auterlent 
und die Wedel amortiſire werden ſohen. Stetiln des 
sahen Julii 1811. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche vor ladung. 

Von dem Königl. Preuß, Pomm. Daa nen ⸗Jußli⸗ 
Amte Stettin IR. auf Anſuchen des Bö kchermelſtelt 
Ktautboff, als Craforle des asmefonden Sledermann 
Jobana Chriſttan Marquard und deſſen Inteftaterben Id 
Ziegneott, welche auf deſſen Top gerkldrung cug⸗ tragen 
baden, der gedachte Steuer wann Jobann Chriſtian Mar“ 
guard ans Ziegenort, Amts Jaſenſc, gedbüttſe, melcher den 
letzten Nachrichten zufolge au: dem Etlande Balderts vor 
9 Jabren berſlorben ſeyn ſoll, dera falt öffentlich vorge 
laden worden, daß er innerbalb 9 Monaten und späte ſt ug 
im Termine den azſen Mad k. J. fräd 9 Hör, bleſeloſt 
auf der Gerichtsſünde in Perſon, öder durch einen glaub⸗ 
baften Beoollmachtiaten erſcheinen⸗ und von ſein m Le⸗ 
den und Aufenthalte übertengende Beweiſe geben, an 
ſeln Vermö zen in Empfang nebmen, widrigen alles aber 
gewdͤrtigen ſoll, daß er and feine etwas badende eheliche 
Erden für todt werden erklärt, und fein B rmögen an 
feine biefigen nächſten Verwandten werde verabfolgt wer / 
den. Stettin den ı2ten Juni 1611. 

nisl. Preuß. Pomm. Domalnen, Juſtit Amt 
Stettin und Jaſenitz. 
(L. S Damerow. 


Verkaufs Anzeigen. 


Far offentlichen Verkauf derer von denen verfotbenen 
3 555 e Ebeltuten hinterlaſſenen Stund / 
e, als: 
1.) der Wobnhuhe füb Ne. 427 in der Hirtbenfraße, 
welche 805 Nehle. 16 Gr., kg 
6.) einer Scheune vor dem Babner Thore ſob No. 7, 
welche 222 Rebe. 12 Ge. und 
3.) iwer Rutden Gactenlend dor dem Baboer Thore 
tub No. 3. (e), welche 32 Riblr. 8 Or. 
gerichtlich abgeſchitzt worden, find Bletungstermine auf 
den sten September, auf den Aten Oetoder und auf den 
sten November d. J., jedesmahl des Vormittoos um 
10 br, in biefiger Berichtelnde angesetzt. Kouflufiae, 
welche Keie Grandküce zu befigen fäbig und annehmii 
zu oczablen vermögend, werden biedurch vorgeladen, ſich 
in dieſen Terminen, und vorzüglich in dem letzten, 
welcher peremtotiſch if, ein zufinb en, ſöre Srbote zu Pre“ 
tokoll zu geben, und wenn ſoſche aunehmlich beſue den 
werden, den Zoſchlag zu gewärtigen. Greiffenbagen 
den sten April 1811. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — —u— — 


Anf den Antrag des Herrn Just Commiſſloueratb 
Bernin zu Rummelsburg, wird das zum MWittefchen Con⸗ 


kurſe gebörtae, in Pollnom fab No. 10 beſegene Wohn, 


rg u 3 ge Bertinengtüden, 
als: den Stadtwieſe 5 
desgleichen der an der Moorbach⸗ 1 


der Taxe von 660 Nehlr. 16 Br. und reip. Rıbir , = 
anderweitig zur Gubbafatiom geelrt, 10 e dir 


und find die Bin 


tungstermine auf den 14tem Oftober, 13 ten Nowember 
ud igten December bie’es Jadres, wovon der letzte perems 
tortich 19, jedeswal Vormittags um 9 Nor, anf dem 
blog zu Mollnow asgeſetzt, fe wle eln Subbafationd- 
patent in Pollgow affigtrt. Wie machen dies allen den⸗ 
leuigen Karflanigen, welche dieſe Grund fücke ja beſitzen 
Und aunebmlich zu bezahlen wermögend find, mit dem 
Raiden bekannt, daß der Meifbietendaebliebene, ohne 
ückſicht auf dee ſodter eirkemmenden G bote, den Bus 
biag zu erwarten dat und daß die Taxe der Srundſücke 
Adem jeden, der ſich dleſerbalb der ans meldet, zur Durch, 
ſicht vocgeleger werden wild, Bublitz den 19 ien Augufl 
1811. Das Schloß: und Burggericht zu Vollnow. 
— . —᷑— 
Brennholz Auctton. 

Auf Befehl der Königl. Finanz⸗Deputation von der 
Neumark, ſollen die in dem nig Reppenſchen Forſt⸗ 
tevier voin Raupenfraß 500 bent 6200 Klaftern drey⸗ 
füßiges kienen Klobenbreunholz öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, ver⸗ 
auft werden, wozu auf den aaſten October kuͤnftigen Mo⸗ 
hats der Verkaufstermin auf dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Amte Neundorff bey Reppen feſtgeſetzt worden iſt, als 
an welchem Tage ſich Kaufluſtige einfinden, ihr Gebot 
abgeben, auch Tages zuvor das Holz in der Forſt durch 
den Oberfoͤrſter Bock ſich vorzeigen laſſen konnen. Das 
Holz iſt eine bis 11 Meile von dem Oderſtrohm entfernt, 
auf welchen es verſchifft werden kunn. Forſtamt Neun⸗ 
dorff den azſten September 1811, ; 

Der Forſtmeiſter Netter. 


Steckbrief. 


Es bat ſich der, Diedſablebelber zur Unterſuchung ges 
Jaene bleſige Einwohner und Poſtbolde Friedrich Ludwig 


Wellppal don dier deimlich entfernt, und ſich dadorch 


der feruerm. Unterſuchung ond Strafe durch die Flucht 
entzoden. Da unt nun an der Hanbaftwerbung vieles 
Derbrechers gelegen; fo erſuchen mir alle bobe und nie⸗ 
dere rein. Geric tsbꝛboͤrden und Obriskeiten diedarch, 
unter Verſichetun⸗ segenſeltiger Dienſte, denſelben, wo 
er ſich detreten laſſer ſollte, ſofort arretiren, und anders 
kransportiten zu laſſen. Wuward den a. Sept. 1811. 
ö Könial Stadtgericht. 
(Signalement) Der Friedrich Ladwig Weſiphal ii 


27 Jahr alt, 4 bis 8. Zoll groß, robunen Körperdaues, 


pockennarbigen Gedſchts, bat braunes Haar, und einen 


ene ſterken Backenbart. Bed ſelner Entwelchung it 


erſelbt mit einem blau tuchenen Ueberrock, einem lau 

gedruckten Ieimenen Kamiſol, einem blau und mei: ge⸗ 
eee 
weiß arfreiften leine be enen Stiefeln, un 
einem runden Huth bekleider getvefen, ag 


ver p ach tun sen 


Das Gutb Parr ow, eine Melle von Cöslin und gel: 
auers- 


ten von Colderg dels gen, in weichem die ami lichen 
fe eingegangen und ber Acker zum Herrſchaftlich en ges 
lagen, darin die Mecklensurgiſche Wirthſchaft einge⸗ 
ort, and dos Feld in Schlage getheilt worden eins 


der größten Sütder im Kreise Ik, und auten Boden und 


Heuichlag dot, fol, meh ser dabey beſtu lichen Brenne⸗ 
Vepgerschtigkeit,. fo nis auch der dazn gehörige Antheil⸗ 


Gutbs Trſſſu, wo aber noch bie gewöhnlicht + Felber 
wirtöſchaft geführt wird, von Marlen E. I. verpachtet 
werden Pachtlußige konnen die Ertrage⸗Apſchlage dar⸗ 
über dey Unterzelchnete zu jeder Zelt eluſeden, und dem 
Annehmlichſten wied, in einen deshalb beſonders anzu⸗ 
ſetzenden Termin det Zuſchlag, unter Approbation Elnes 
Koͤnigl. Vormundſchafts⸗Collegit, zugeſichert. Cöslin 


den 14ten Septbr. 1811. 
Senator Schmidt, 


v Seydebreck, 
auf Naſſow deb Cörlin. als Vormund. 
1 


—— — 


Das berrſchaftliche Vortoerk In Juchom, fo 580 Meblt., 
das Bere zune, welches 245 Rthlr. und das Bor 
werk Falckenbagen, fo 120 Nihlr. jäprllche Pacht bis dero 
getragen, und ſämtlich im Neuflettinſchen Kreife_ 11 
follen anderweitig auf 3 oder 6 Jadre an den 930 Dies 
tenden verpachtet werden, dazu int ein“ Cetmin auf den 
16ten Oetoder c., Vormittags um 9 Ubr, allpier auge⸗ 
ſetzt, und Pachtlusige werden zu ſoſchem biemſt einnelas 

en, fo wie idnen dekennt gemacht, daß der dem Herrn 
Landſchaftsratd v. Jaſtrow auf Esloln bev Bärwalde die 
naͤdern Pachededingungen zu erfahren find. Bärwalde 
den raten Sepibr. 1872. 

; Das Patrimonkalgericht zu Juchow. 


Verpachtung einer Stadt- Apotheke. 
Zufolge der, von dem Herrn Präfecten des Departe - 

ments der Elb-Mündungen, dazu erhaltenen: Authorifa- 
tion, ſoll am 7ten October d. J., Morgens um 21 Uhr, 
in Lübeck an der Stadt-Caſſe, auf Acht nach einander 
folgende Jahre, öffentlich an den Meiſtbietenden verpach- 
tet werden: 

Die in der Breitenſtraſse an der Ecke der Johannis- 

ſtraſse belegene Stadt-Apotheke. 
Dieſe vorzüglich gut gelegene und in jeder Hinſicht 
fehr zweckmäßig eingerichtete Apotheke, hat fortdauernd 
einen bedeutenden Abſatz, der in den letzten 20 Jahren 
über 2000 Mk. Courant baaren monathlichen Löſung, 
ohne den Ausborg, betragen. Die näheren Bedingungen 
der Verpachtung find in dem Bureau der, Maire und an 
der Stadt- Caſſe einzuſehen und wird der bisherige Apo- 
theker Sager jedem Liebhaber die Apotheke ſelbſt zeigen; 
und über alles auf Verlangen nähere Aufklärung geben, 
Lübeck den sten September 1811, 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Auction, Montag den im October c., Nachmittag 
um 2 Ur und folgende Tage, in No, ago in der Kuß 

firaße, Über Meudies, Haus, und Küchengerätd, Kleiber, 


Waͤſche, Lelnenz eng / Upren, Bayance, Glaſer ze. And 


kommen in dieſer Auerlon 1 later, ı Biete a2 hr 
karten, à noch recht ante Flügel, mehrere Muſika 


len (den 500 
beten und neueſten Elavlers und Singflücks I Tv a : 


— 29 ni mn und nn u — Bann — 
mit einem pas, vor. et ! 
ber 1811. 5 Das Kurtz, und IndufrieMagasin. 


Montag den 5ten Oetober, Nachmittags um 2 Uhr, 
werde ich in meiner Wohnung No. 69 große Oderſtraße, 
ah eine Deus — Prachthyazinthen,, 

e nie ſehen f . a 

2 Birne Daniel Dreiſti 


Yartlon über 25 Kiſten irdene Tobackspfelfen am 
Dienſtag den sten dleſes, Nachmittag um = Uhr, in 
No. 48 an den Speichern. a 


a er ee er a a 
Aluetion über 100 Tonnen Pommerſcher Küͤſtenheringe, 
unter Selldausmann Piper am Akten Octozer, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr. 


— ee ne A 

Auction über eine Parthey Samos, Roſinen, Herings⸗ 
und brannen Gerberthran, dicken Terpentin, Eiſenvitrkol 
und feine Herdſtroͤthe, am raten Oetoder, Nach mittags 
um 2. Uhr, im Speicher No. 55. 


Seunadend den 1aten October, Nachmittags um = Uhr, 
ſoll i Je Heinen Domftrafe im Keller des Hauſes 
No, 483, eine Parthev kuſſiſche Lichte, diverſe Sorten, 
melſtbletend verkauft werden. 


2 Zu verkaufen in Stettin. 


Zu denen von dem Herrn Carl George Krüger in der 
Zeitung No. 60 offerirten Preiſen, und in Uedereinſtim⸗ 
mung mit demſelben, verkauft der Kaufmann Sellwig, 
große Oderſtroße No. 12, 

500 Stuͤck großen Ebrenthaler Torf mit Fuhrlohn 
in . Muͤnze a 1 Rthle. 22 Gr. 
soo Stück dergleichen ohne Fubre a Rißlr. 16 Gr. 
100 Stück dergleichen in der Holzboftemiſe A 3 Gr. 
. 8 Stück dergleichen in dito für 8 Pf. 
Stettin den ıflen Oetober 1811. 


— — — — ——1 — 
rdeauxer Gravesweln die 3. Bont. 12 Gr 

2 die . Bout. 13 Gr. FR -Rbeinmein 
de. Bout. 18 Ge. Cour., alter Frambrandtwein das 
Quart 1 Rtble. Eour., Rumm d 


tbir. 12 Gr. Ceur., Weitztne Kley a Scheffel 
Zen an Pommerſchen Rühentein, ten ee 


2. Bouteillen, bey 


Joe Ihe Wagen, in Federn bängend, Io 
„ an ae Dane wenig gebrauchte Pferdegeſchirre, 
Reden Fiſcherſttaße No. 1033 kum Verkauf. 


— . — — 
um meln ſichten Holtlager in räumen, verkaufe lch 
N; 6% Eusierus in —.— zu 34 Gr Cour. Auch ſlebt 
de mir eine noch wenig gebrauchte ſehr leichte moderne 

Kliche, und eln binten in Federn bängender bolfeiner 
Wazen mit Verdeck zum Verkauf. Stettin, den asſten 
September 1811. Ernſt Saaſe. 


— —— — ——ů— na 
N Perlaraupen werden billig verkauft, bey 
ene e,, Bin. soo. 
— —— — — —¾ — ᷑̃ — 

zu vermiethen ** yet 
nd 1121 in der Franenfiraße gelege⸗ 
Me Hau iR dam en Nesember d. J. unter ſehr billis 
gen Bedingungen ein Quartier, welches aus 2 Studen, 
2 Kammern und 1 Kͤche nebſt Holigelaß deſteht, iu 


vermlethen; Mletbslaßſge können ſich desdalb am den 
Wirtd des gedachten Hauſes wenden. Stettin den nen 
October 1811. 
—— ——᷑ ͤ ͤ—: —— —-—a 
Bekanntmachungen. h 
Da ich mit der Liquidation des Nachlaſſes meines je 
ſtorbenen Bruders, des vormaligen hieſigen Kaufmanns 
Ernſt Chriſtian Karow beauftragt bin, und diese 
Geſchaft baldmoͤglichſt zu beendigen wünsche; fo erſuche 
ich alle diejenigen, weſche etwas au denſelben zu 5 
len, oder von denſelben zu fordern haben, ſich unverzugli 
bey mir zu melden. Stettin den 24. Sept. 112. 
Fr. Ph. Karow, wohnhaft in der großen Woll⸗ 
weberſtraße No. 593. 


— —— ——:＋—d“ — — ö —— 

Das Lelnwandslager der Sallngreſchen Handlung in 
Stettin, i nurmebro wieder mit denen fo bänfig begeht’ 
ten Saltungen mittel feiner ſch'eſiſcher Leinen zu den 
Preiſen von 14 Riblr. 16 Gr. bis 16 Mthlr, 16 Gr. (den 
ee a 36 Ct) p. Stück von 6o ſchleſiſche Ellen ver⸗ 
eben. k 


Am uten October d. J. werde ich die in der Melk 
ſchlaͤgerſttraße in dem Haufe No. 132, als der ehemalige 
Wobnung des Herrn Seitz fenior, geweſene Reſtauratlon 
ſortſetzen. Ich werde nicht allein für die prompteſte 
Aufwartung beſtredt ſeon, fondern auch alles zu den 17 
ſten Prelſen zu geben ſachen. Zugleich werden auch alle 
Sorten von Weine, Liquenre und Biere bey mir zu bar 
ben ſeyy. Ich bitte daber ergebenſt um geneigten Zu 
ſpruch. Stettin den asſten September 1811. 

Schultz, Reſtaurateur⸗ 


— ¼-— 0ð . ᷣ—— — — — 
Je commencerai ma Restauration dans le ci- devant local 
de Mr. Seitz l’ain Reifschlägerstrasse No, 133 le 1er. Octo 
bre prochain, Jaurai soin que tous ceux qui me feront 
Thonneur de, venir me voir trouveront du vin, de 
diere er de liqueur, et une table bien garnit et servie et 


des ‚prix modiques. Stettin, le 28. Septembre 1811. 


ultz, Restaurateur. 


Einem geehrten Publiko mache ich hiedurch die erge⸗ 
denſte Anzeige, daß ich gegenwärtig in der zweiten Etage 
in dem Hauſe des Kaufmann Herrn Noferus in der 
großen Dohmſtraße No. 677 wohne. Stettin den zten 
October 1811. J. H. Lengerich, Maler: 


Pellerſraße No. 660 mird der Tant Unterticht beym 
8 auf et 2 iſten November wieder 0. 
nen Anfang nehmen, und bittet um geneigten Zuſptuch. 
Stettin den ıflen Detober 1811, IE DER 


ee Arte Mn RETTEN AI IRRE 
Eingetretene Uunſtaͤnde noͤthigen mich, das mir in dem 
Weinkauffſchen Hauſe augewieſene Logis zu verlaſſen. 
Jetzt wohne ich in der Moͤnchenſtraße bey dem Leinwands⸗ 
aͤndler Herrn Bartel No. 609. Stettin den 1. Oeto⸗ 
er 1811. F. W. Bergmann, Peruqueur. 


Ich mache meinen hochgeehrten Goͤnnern, welche 5 
Geburten 2 mir haben, ergebenſt bekannt, da 
ich mein Logis veraͤndert habe, und in der an 0 


an der Nagelſtraßen Ecke in des Herrn Neumann Hau 
wohne; ich bitte, mich mit fernern Beſuchen zu beehren. 
Hebamme Dittmer in Stettin. 


